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wenn man die Schuhe, ſo damit geſhwarzt ſind, anziehet, wird es weder die Finger beſchmutzen 
noch viel weniger die Struͤmpfe beflecken. 

Kaufleute, Schifkapitains, 2c. die nach Oſt⸗und Weſt - Judien, und andere warme Linder. 
handeln, belieben zu obſerviren, daß es dieſe ſonderbare gute Eigenſchaft hat, die Schuhe, 
Stiefel, ꝛc. ſo damit geſchwaͤtzet ſind, von den Cock Roaches, ſchwarze Ameiſen, und andern In⸗ 
ſecten, die das Leder uͤberhaupt verderben, zu praͤſerviren, weilen ſie alles, was mit dieſen Patent⸗ 
Kuchen geſchwaͤrzet iſt, meiden anzuruͤhren. 3 


N. B. Es halt ſic eine lange Zeit und in allen Lindern, man braucht nichts mehr darzu zu thun, dann Waſſer 
um das feinſte ſchwarz Liquidum zu machen. | 


Die Methode wie die Kuchen in ein ſchwarz Liquidum zu machen. 
Man muß es in Schnitte (je duͤnner je beſſer) ſchneiden, dann thut man ſie in ein zinnene 
oder irdene . ſo ungefaͤhr ein Schoppen und ein halben halt, gieſſe einen ganzen Schoppen 
ſiedend Waſſer darauf, laſſe es zwey oder drey Tage ſtehen in kaltem Wetter, umruͤhre es taͤglich, 
alsdenn kann man es gebrauchen: im Sommer aber zerſchmelzet es in einem Tag, und wenn es 
— zerſchmolzen, dann wird es ſo dick als Raum oder Oel. Sollte es aber, nach einer geſtan⸗ 
dener Zeit lang, dicker denn Raum werden, alsdann muß ein wenig mehr Waſſer darzu gegoſſen 
werden, um es zu vorerwehnten Dicke zu bringen, wenn man es brauchen will muß es umgt 
ruͤhret werden. Die Methode um es zu brauchen. I 
Thue ein wenig davon auf eine weiche Schuh - Burſte, gemeiniglich eine ſchwaͤrzende Bulle 
genannt (ein klein wenig von dem ſchwarzen Liquidum iſt genug) ſchwaͤrze den Schuh oder Stighef 
damit und continuire zu reiben mit der nemliche Buͤrſte bis es einen ſchoͤnen Glanz machet, welchen 
es alſobald und mit weniger Muͤhe haben wird. Etliche brauchen eine Burſte um das Schu 
anzulegen, und eine andere darnach die Schuhe damit glaͤnzend zu machen, ein jeder mag chuly- 
wie er will, dannoch aber eine Burſte will thun. Die beſte Manier iſt die Helfte des Schuh 
nur erſt zu ſchwaͤrzen und gleich zu reiben bis es glaͤnzet, darnach ſchwaͤrze und reibe die andere 
aͤlſte auf — Manier, ſchwaͤrzet man aber den ganzen Schuh auf einmal, ſo wird ei 
heil, waͤhrender Zeit der andere gerieben wird, zu trucken um glaͤnzend zu machen. ' ; | 
Will man es auf der Reiſe, ohne Verzug gebrauchen, ſo hat man nicht noͤthig zu warten big 
der Kuchen zerſchmolzen iſt, triefe nur ein wenig Waſſer auf den Rucken deſſen, reibe es mit einen 
weichen Burſte drey oder viermal gelind herum, ſchwaͤrze den Schuh oder Stiefel damit, un 
reibe ſo lang bis es glaͤnzet, wenn kein andere, dann eine Kleider⸗Buͤrſte zu bekommen iſt, ſo 
man ſolche ſicherlich gebrauchen, weilen man, wenn damit gethan hat, ſehen kann daß ſie ſaube 
und nicht beſchmutzet iſt. Man kann ein von den Kuchen dem Knecht auf der Reiſe in die Taſth 
eben, und wenn der Koth von dem Schuhe oder Stiefel in der Herberg abgerieben iſt, den 


ann er ſie in zwey oder drey Minuten ſchwaͤrzen und glaͤnzend machen. 12 
Ni. B. Stühl, Settees, &c. die mit {warzem Leder uͤberzogen ſind, und welche die Farbe verlohren haben, ode 
durch langen Wehr braun geworden ſind, werden, wenn zwey oder dreymal mit dieſem Liquidum auf oberwehnter 
Weiſe geſ<warzet und geglanzet ſind, ſo {hon als wie neu ausſehen; und man mag verſichert ſeyn, daß es nichts 
beflefet noch im geringſten beſchmutzet, ware es auch weiſſe Seide. , 4 
Dieſe Kuchen werden ins Groſſe oder Stii>weiſe verkauft bey w. Bayley, Parfumeur, in der Coc>ſpur-Straſſey: 
unten am Heu-Market, London. Der Preis iſt 6 Stuber per Stück. 2 — 
+++ Sollte die Buͤrſte durch den Gebrauch zu dicher Sawätte ſteif werden, ſo kann man ſie leichtlich, wenn in 
warm Waſſer eingeweichet, ſauber machen. co 1 | oe 
Der ts⸗Inhaber erſucht alle Perſonen, welche euriss im Schuh-Scwirzen ſind, die Muhe zu nehmen, 
und uſehen, daß auf die Kuchen fur deren Gebrauch gekauft, ein Zettelgen gepappet iſt, mit folgender Inſerſe 
m5 BY THE KING's PATENT, Kuchen filr ein ſchwarz⸗glanzend Liquidum, prdparirt bey WILLIAM 
AYLEY. Weilen er entdeckt hat, daß viele ſolche nachgemacht und verfal{t haben, wovon etliche ſind vor Gert 
verklagt worden, und eben noch andere vorhanden ſind (deren Namen er disheto nicht hat ausgefunden) u 
die Sgelmerey continuiren, und die Welt betriegen, ſo hoffet er daß dieſe Warnung in Odacht genommen wir 
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